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Eines der ältesten Wahrzeichen Roms ist der Konstantinsbogen. Errichtet anlässlich des Sieges 

Kaiser Konstantins über seinen Rivalen Maxentius und am 25. Juli 315 förmlich eingeweiht, ist 

dieses Bauwerk sichtbares Zeichen für den Politikwechsel, der als konstantinische Wende in 

die Geschichte eingegangen ist. 

Nach Jahrhunderten der Auseinandersetzung zwischen Staat und Kirche begann für das 

Christentum in der Spätantike eine Zeit der Anerkennung, der Gleichstellung und der 

Förderung, die untrennbar mit dem Namen Konstantin verbunden ist. 

Im Seminar sollen Voraussetzungen, Ablauf und Konsequenzen dieser politischen Wende 

analysiert sowie der Versuch unternommen werden, ein möglichst genaues Bild des Kaisers 

und seiner Motive zu erarbeiten. Das Seminar ist als propädeutisches Proseminar angelegt, 

d.h. es führt in die grundlegenden Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens in der Alten 

Kirchengeschichte ein. 
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